
schuLpLus
Sonderpädagogisches
Zentrum
Mitteldorfstrasse 21
6315 Oberägeri

Telefon 041 750 16 35
Fax 041 750 16 01
E-Mail:
schulleitung@schulplus.ch

Im Zentrum steht immer

das Kind mit seinen

Stärken und Schwächen,

darauf baut die tägliche Arbeit –

im Unterricht und 

in der Freizeit.

Organisation

In der Sonderschule ist
vieles gleich wie in der
Regelschule, doch
schuLpLus ist klein und
übersichtlich und kann
flexibel auf die Bedürf-
nisse und Störungen der
Kinder reagieren.

Aufnahme / Austritt

Sowohl Aufnahme als auch Austritt erfolgen nach Ge-
sprächen mit dem schulpsychologischen Dienst, den
Erziehungsverantwortlichen, dem Kind und mit den
Lehrpersonen. Zur Abklärung gehört in der Regel
eine Schnupperzeit. Zuweisende Stelle ist das Rekto-
rat der Herkunftsgemeinde.

Verantwortung

schuLpLus hat eine Leistungsvereinbarung mit dem
Kanton Zug und wird von der Direktion für Bildung
und Kultur beaufsichtigt. Der Stiftungsrat legt die
Richtlinien fest; das Rektorat ist für die Umsetzung
zuständig. 
schuLpLus ist eine kleine Schule. Deshalb tragen
sämtliche Mitarbeitenden die Verantwortung und
übernehmen bei Bedarf Arbeiten aus verschiedenen
Auf gabenbereichen.

Schulgebäude

Die Gebäude von schuLpLus liegen in einem idylli-
schen Garten im Zentrum von Oberägeri. Klassen-
und Gruppenräume, eine Bibliothek, eine Werkstatt
und Nischen ermöglichen den Kindern drinnen und
draussen zu lernen, spielen und ruhen.
In der Küche wird das Essen für das gemeinsame
 Mittagessen gekocht. 
Für die Fächer Musik und Gestalten steht ein paar
Gehminuten entfernt ein Atelier zur Verfügung. schuLpLus ist ein sonderpädagogisches Zentrum

für Bildung, Betreuung und Beratung.

Kinder, die sich in der Schule sozial auffällig verhalten,
werden von schuLpLus intensiv gefördert. Ziel ist,
dass sie in die Regelschule zurückkehren können.

macht

Lernen
zum

positiven

Erlebnis



Beratung

Als Kompetenzzentrum

berät schuLplus Fach-
personen und Laien in
sonderpädagogischen
Fragen.

kompetent und vernetzt

schuLpLus steht in Kontakt mit anderen Schulen, 
mit schul nahen Partnern und Institutionen, mit
 pädagogischen und therapeutischen Fachper sonen,
mit Fachstellen und mit Behördenmitgliedern.

schuLpLus bietet auch ausserhalb des eigenen Schul-
betriebs Beratungen an für Schülerinnen und Schüler,
Erziehungsverantwortliche, Lehrpersonen, Fachper -
sonen, Schulverantwortliche und weitere interessierte
Kreise.

Angebot

• Allgemeine Beratung bei Verhaltensauffälligkeiten
• Beratung zur Prävention
• Beratung als niederschwellige Unterstützung in Kri-

sensituationen
• Beratung im Sinne einer schulischen Weiterbildung

Betreuung

Als Tagesschule

betreut schuLplus die
Kinder auch nebst dem
Unterricht.

altersgerecht und eigenverantwortlich 

Ausgewiesene Fachkräfte betreuen die Kinder auch
nebst dem Unterricht. Im Vordergrund steht das so -
ziale Lernen. Die Kinder üben ihrem Alter entsprechend
selbständig zu entscheiden, Verantwortung für ihr
Handeln zu übernehmen und ihre Gefühle angemessen
auszudrücken. 

In der Gruppe lernen die Kinder einander zu respek-
tieren, zum Beispiel beim gemeinsamen Mittagessen.
Bei Konflikten wird ihnen geholfen, eine für alle ak-
zeptable Lösung zu finden.

Zum Lernen und Ruhen stehen Rückzugsorte zur
 Verfügung.

Betreuungszeiten

Morgen: ab 08.00 Uhr bis Schulbeginn
Mittag: 12.00 bis 13.30 Uhr 
Nachmittag: ab Schulschluss bis 17.00 Uhr 
(Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag)
Bei Kostenbeteiligung der Erziehungsverantwort lichen
auch bis 18 Uhr und am Mittwochnachmittag.

Für erweiterte Betreuung (z.B. Internat) arbeitet
schuLpLus mit sozialpädagogischen Institutionen und
Familien zusammen.

Bildung

Als Förderschule

unterrichtet schuLpLus
Kinder vom Schuleintritt
bis zum Übertritt in die
Oberstufe. 

ganzheitlich und ressourcenorientiert

schuLpLus fördert die Kinder ganzheitlich, das heisst,
im kognitiven, sozialen und emotionalen Bereich. 
Die Kinder lernen als Erstes ihre Ressourcen und
Stärken kennen, aber auch ihre Schwächen. Darauf
aufbauend entwickeln die Lehrkräfte für jedes Kind
einen individuellen Förderplan. Ganz wichtig ist das
 Erlernen und Trainieren von neuen Verhaltensstrate-
gien. Klarheit und Toleranz, Ernsthaftigkeit und
Humor prägen den Schulalltag.
In regelmässigen Gesprächen überprüfen die Lehr-
kräfte mit jedem Kind und seinen Bezugspersonen
die Fortschritte und definieren neue Lernziele.

Angebot

• Tagesschule für 12 bis 15 Primarschulkinder
• Unterricht mit offiziellen Zuger Lehrmitteln  gemäss

Zuger Lehrplan und Schulreglement 
• Erfahrene, spezialisierte Lehrkräfte
• Individuelle Förderung entsprechend dem Alter und

den Voraussetzungen des Kindes 
• Unterricht in der Klasse oder Kleingruppe, 

individueller Unterricht und Lerncoaching
• Betreute Hausaufgaben
• Gemeinsames Mittagessen
• Betreute Freizeit

Zusätzliches Angebot

– Ergänzende Therapien
– Auffangplätze für höchstens drei Monate in drin-

genden Situationen
– Integrative Sonderschulung für Kinder mit erhöh-

tem Bildungsbedarf, die in der Regelschule bleiben


